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AusdemRathause ,Bürgermeister
St .Lungergewährteheutemehreren
VertreternderWienerTagsblätter
einekurzeUnterredung,inwelcher
imAnschlusseanfrühereBesuchein
scherzhafterWeiseeinenTagausdem
LebendesBürgermeistersschilde.
zweiDeputationenverlangtennicht
weniger als 120000Subventen
vonderGemeinde.EskandieRede
aufdasBrauhaus,wobeiderLunger
aufdieWichtigkeitdiesesUnterneh¬menfürdieRegulierungdes
Bierpreiseshinwies,aberhinzufügte,er¬
sei angesichtsderammenhaltung
derGastwirteentschlossen,dasBrau¬
hausfür10MillionenKronenzu
verkaufen.ÜberseinBefinden
äußertesichanSr .Lungenziemlich
pessimistisch.Erteiltemit ,daßseine
Augenderzeitmittelstjektionen
behandeltwerden .Überdiege¬

do ,den¬
desFreihausesu .dieEinlösungder
OmnibusGesellschaftbefragt ,er¬
klärtederBürgermeister,daßin
gelegenheit nochkei¬
Verhandlungenschweben,

derGemeinde,
noch keine

Gemeinderatssitzungab .Dienächste
Plenarsitzungfindet ,voraussichtlich
amDienstagden 12 .statt der¬
Stadtrat ist amDienstag ,Mitt
und Freitag jedesmal umzehn
UhrvormittagszuSitzungenzusen¬
men .Am7 .d .wird wiean
jedemerstenDonnerstagimMonat
eine ReihevonAuszeichnungen
überreichtundeinegrößereAnzahl
vonBürgernbeeidigtworden.dem

städtischeninspektorKar¬
lippwirddasihmvomKaiser
verliehenegoldeneVerdienstrenz
mit der Krone ,demGemeinderat
HermannParerunddemBezirks¬
vorsteherJosefSchwarzdiedoppelt
grose golden Saamedaille
denArmendatenAlexanderhal¬
seinerundHugoSchausdiegoldene
Salvatoriidaille ,demtutionsamts¬
Direktions-Adjunktenu .R .Karl
Mayer ,die Ehremedaillefür
vierzigjährigetreueDienste,den
FeuermehrmannernFerdinand
LeidenstBreitense ,undGeorg
Flach(Währung)dieEhrenedritte
für25jährigeverdienstlicheTätig¬
keit auf demGebietdesFeuer¬
u .Rettungswesens,überreichtwerden.
Am7 .um12Uhrmittagswird
auchdiefeierlicheEnthüllungdes
BrahmsdenkmalsimResselpaar
stattfinden .AmMontagden
wirddieGrundsteinlegungder
neuenKircheamSententhriedhofin
feierlicherWeisevorgenommenwerden.
fürden21 .d .ist dieimposante

be¬
läßlichdesRegierungsjubiläum
desKaisersangesetzt.Beischlechter¬
Vetterist der23 .Manhiefürbestimmt.
Am25 .d .wirddiealljährlichwieder¬
kehrende GedankeinTeilnehmeandem
abgehalten .DieMitgliederdesAr¬

get werden .dienachWienkommendenMitglieder
der am 26 .

dieMitgliederderBunsen-Gesell¬
schaftam28 .d .imRathausefeier¬
lich empfangenwerden .Die
fürEndediesesMonatesinAussicht
genommeneEinweihungsfeierdes
ErweiterungsbauesdesSeeoffizei¬
zu SanPelegiowurdeaufden
Herbstverschoben.
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SuppenundTeranstalt .Diene¬
errichteteJubiläumsausspeisstelledes
VereinesSuppenundTranstaltinder
Gungendorferstraße,EckederSonnen
uhrassewurdegesternabendsvon
demStadtrathsBezirksvorsteher
AndererundObermagistratsratAppel¬
besichtigt .Präsidentkais .Rath,
stadtmachtedieHomersu .infor¬
riertedieHerren,welchesichüber¬
diemustergilligeEinrichtungaufs
lobenstausspruchen,überdie
ganzeOrganisation.DerBesuch
stehtimengstenZusammenhangmit
derAbsicht ,eineSuppen ,und
VeranstaltnochimLaufedieses
Jahresin einemindustriereichen
Gebietedes21.Bezirkeszuerrichten.
Todesfall.GesternSamstagist
BezirksratJohannHengl,Erach¬
mitglieddesSchubertbundes,
imJ .Lebensjahregestorben.
derselbegehörteseit28 .Mai
1890ununterbrochenderBezirks¬vertretungwiederan .Das
LeichenbegängnisfindetMontag
den4 .d .M.um3Uhrnachmittags
vomTrauerhause4 .Bezirk ,Ihr
hannStrausgasse13stat .die
Leichewirdin die Pfarrkirchezu
S .FlorianinMateinsdorf
übertragen,daselbstfeierlichst
eingesegnet ,undsodannamZentralFriedhofebestattet.

ÜbernahmederInternationa¬
lenElektrizitäts-Gesellschaft.
dieDirektionderstädtischen
Strizitätswerke,teiltmit
daßsieamgestrigenTageden
Betriebder ZentralstationEn¬
garthstraße( II .Engerthstraße199
sowiedesgesammtenim1 .bis10,
1314118 ,19 .und 20 .Be¬



zirkebefindlichenKabelnetzes
undder sonstigenStromliefe¬
rungsanlagenderInternati¬
onalenElektrizitäts-Gesell¬
schaft übernommenhat .Alle
auf denBetriebdieserAn¬
lagenbezughabendenMit¬
teilungen wurdenvonjetzt an
ausschließlichandieDirektion
der stadtElektrizitätswerke
13 ,Mariannengasse4The¬
chon22580bis22586erbeten,
Vereinder BeamtenderStadt

Wien ,bei der letzten Hauptter
sammlungdes Vereinesder
brannten der Stadt Wienwurden
folgendeHerrenindenVorstand
gewählt :zumPräsidentenRech¬
nungsratVinzenzDoktordeConti,
zum1 .VizepräsidentenMagistrats¬
kommissar,Rudolf ,Gschladt,zum
2 .VizepräsidentenKonstrictions¬
amtskommissärGustavHeuel
zuVorstandsmitgliedernObIng .
EmilBistritschenSteueramts¬
abzessistIhresT .Fechner
Kanzlei-OffizialLudwigFischer,
Mag.KonzipistDr .JosefFörster,
Konscriptionsamts-OffizialRudol¬
Knauer ,Steueramts-Offizial
WaltherKönigRechnungs-Offizia¬
WilhelmObererMarksamts¬
OffizialLudwigPodraischek
RehnungsZielHansRechcherun¬
BanachLudwigRoth ,zuEr¬
satzmannern Mag .Konzigist
Renatus Delanno ,Steueramts¬
Oberkontrolloru .P .Ludwig,drüber
städt .Arzt Dr .AntonHergabe

Konskriptionsamts-Offizial
FranzStraub ,Marktaats-Offi¬

zial LudwigRutschkaund
KassenvorstandFranzEd .Wie¬
Nakiewicz ,zuRechnungschre¬

hernRechnungs-Oberrevident
Cyrill KollrosWachenhaus.
leiter AntonRiß ,Hauptkassen¬
alzeitt Julius Weber ,
zumErsatzmannhauptkassen¬
assist OskarBadl .

Ernennungen.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesV .B .d .Neu¬
magerimNatusdesNeueramtes
HeinrichAdametz,AntonHanka,
MantiusJoseggeru .KarlPisch
zuassisten ,imStatusdesWasser¬
bezugssoralesRudolf ,Orten
vonMolitorzumReiseersteKlasse,
imNatusdesKonskriptionsantes
FerdinandFriedl ,u .OskarBau¬

mannzu Offiziale ,Bitte
zumAlessistenernannt.
DerältesteWiener-Virographie¬
LehrerProf .JohannMaySchreiber
feierte vor kurzenleidernicht
imbestenWohlbefindensein75.
Geburtsfest.zudenTausendenund
AbeTausendenvonSchülern ,wel¬
er verdienteSchulmanninseinerfast50jährigenLehrtätig¬
keitanderUniversität,ander
technischenHochschule,amSchotten¬
und Paristenymnasium ,sowie
ananderenMittelschen ,Viers
in derKunstabelsbergerun¬
territete ,zahlenu .auchder
PräsidentdesAbgeordnetendes
8 .Weiskircher ,v .BamD .Neu¬
mager ,FürstAlfredWindisch¬
grätz ,GrafHugoSeilern ,
Statthalterei-VizepräsidentHofrat
Triebesundviele ,vieleandere
Persönlichkeiteninhervorra¬
genderStellung .Inweiter
KreisenbekanntwurdeSchrei¬
ber insbesonderedurchseine
in der WienerWeltausstellung

vomJahre1873dergroßenöffent¬
lichkeitzugänglichgemachtenstan¬
graphischenKleinarbeiten ,so
homerisin derNußschale
mitihren15679Versenauf800
Seiten von 7 wie Breite und32
ein höhein einemBändchenvon
zumdicke ,eine Visitkartemit
SchillersKindvonderGlocke ,ein
BildisGabelsbergers,gebildet
ausdenbekanntestenSchiller
schenBalladeninstenographischer
SchriftvonSchreibersMeisterhand
et .AlledieseArbeitenhat
ProfessorSchreiberdemstädtischen
Museumzugedacht.Mögeihmein
heitererLebensabendbeschieden

sein .
dasallgemeineKrankenhaus
alsSiegenanstaltfürTuberkulose.

In der ebenerschienenenMai¬
Nummerder Blätter fürdas
ArmenwesenderStadtWierjetzt
undMorauf ,derverdienst¬
volleHilfstellenleiterdesViribusinitioingeschiffs¬
vereines ,dieArtikelserin ,zur
Tuberkulosebekämpfungfort .
undentwickelteininteressantes
Programmfür die Ausbauder
FürsorgefürLungenkranke
in Österreich¬ .vondenAnregungendes
Woraufverdie insbesondere
die folgendeeinespezielleher¬
vorhebungdasProjektderVer¬
wendungdes allgemeinenKran¬
kenhauses,alsSiechenanstaltfür

heilbar .
durchdieallmählicheÜbersiedlun¬

der Klinkenwerdenimallgemei¬
nen Krankenhauseim Laufeder
nächstenzehnJahreRäumlichkeiten
rei ,diedersolangebestehenblei¬



benmissen ,oderweinigstenserhal¬
ten werdenkönnen ,bis derRiesen
bauimganzenderDemolierung
einzufallen hätte .Daferner
diealteEinrichtungderselbenihrer
hin für die Neubauten ,kaum
verwendenist undsomitbelassen
werdenkann ,so gewinnenwir
in Wienohnenennenswerte
KosteneingerichteteRäumlich¬
keiten,diebisherschonfürSpitals.
zweckebenütztwurdenunddie
als Pflegestätte fürüberlas¬
kranke verwendet werden
könnten .Nunwurdeallerdings
verlautbart ,daßmit derÜber¬
siedlung der erstenKlinken
sichzunächstdiea .u .Landes-Ge¬
bäranstalt in demalten Hause

ausbreiten wird .Ich weißzwey
nicht ,in wieweit und für wie
lange Zeit diese Ausdehnungge¬
laut ist ,meineaber ,daßtrotz¬
denderRiesenkomlichdesall¬
gemeinenKrankenhausessoviel
Räumeundtrakte birgt ,daß
auch für den anderenZweck
reichlichgesorgtwerdenkönnte.
daß bei Einhaltungderent¬
sprechendenVorsichtdadurchwe¬
der eine Gefahrfür dieUnge¬
bungdes Krankenhausesnochfür
die imHausebefindlicheGebär¬
anstaltbesteht ,dieseFragekann
ichwohlalserledigt ,voraussetzen¬
Dadie Baulichkeitenundderart
genEinrichtungsgegenständefür
dengenanntenZweckaufdie
denkbarbilligsteArtzuhabensind
würden bei möglichster Verein¬
sachungdesärztlichenDienstes ,dem
mitRücksichtaufdenCharakter
einerPflegeanstaltalleunnützen
ArbeitundSchreibereizuerscho¬

102 .

ren wären ,auch die Betriebs¬
kostenpro KopfundTagwesent¬
lichherabgesetztwerden .Da
die Sammerungdes . k .Kranken¬
anstaltenlandsbereitseinesehr
dringlicheAngelegenheitgewor¬
denist undlautZeitungsnachrich¬
tenvonderRegierungnochin
diesemJahredurchgeführtwerden
soll wurdesich somiteinegünstige
Gelegenheitergeben ,dieRegie¬
rungzu veranlassen ,derFrage
derTuberkulosenKirchenhäuser
in Wienin derangedeuteten
Formnäherzu treten ,Mitder
VerwirklichungdiesesProjektes
werdeder altehrwürdigeBau¬
unseres allgemeinenKranken¬
Hausesin FormeinesTuberkulose¬
spitalesnocheinmaleinemgro¬
ßenundzeitgemäßenZwecke
zugeführt ,für denervollkommen
geeigneterscheint ,undkönnte.

neuen Leben erweck ,der
leidendenMenschheitinseinen
alten Mauernnochdurcheine
AnzahlvonJahrenerst undLie¬
derungschaden .

8 .Redaktion ,Namensdes
Präsidial - Berausbitten wirSie
höflichstvondembeiliegendenAuf¬
ruhe des Bürgermeisterswegen
Straßendevorierungam7 .Mai
in Ihrer Sonntagsausgabeiner
der . t .Redaktiongeeignet ,somachen

scheinendenFormgefälligstNotiz
nehmenzuwollen .Wie RathausKorrede

gesagteran .DerPräsident
AbgeordnetenHausesMagistrats
Direktoru .Weiskirchnerkannnächsten

tagmitRücksichtaufseineBetei¬
tigungamLeichenbegängnissedes
verstorbenenMinister ,Peschka
seinenEmpfangnichtabhalten.
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